
Museen als Institute für 
Regionalentwicklung

Thesen zur Philosophie des Ankerpunkts



Drei Thesen

1. Öffentlich geförderte Kultur sollte sich nicht an kulturwirtschaftlichen Angebotslogiken und politischen 

Vermittlungsaufträgen ausrichten, sondern ihre Rolle in der Regionalentwicklung suchen. 

2. Durch diese Orientierung rückt Kultur in den Mittelpunkt des Bemühens um eine konkrete demokratische 

und friedliche Gesellschaft, da die zugrundeliegenden Arbeitsweisen, ausgehend von der Heterogenität 

menschlicher Erfahrung, integrierend wirken und zu einer gemeinsamen Sprachfähigkeit beitragen.

3. Grundsätzlich alle künstlerischen und kulturellen Formen sind geeignet, sich als Medium für

Regionalentwicklung zu profilieren. Für Museen ist eine entsprechende Ausrichtung aufgrund ihres meist 

ohnehin ausgeprägten Raumbezugs jedoch besonders naheliegend. 



Ausgangspunkt: Das Freilichtmuseum Altranft

- ursprüngliche Idee: eine 
Emanzipationserzählung

- Interieurausstellungen und das 
Authentizitätsproblem

- Aktionstage und zunehmende Ermüdung
- Neukonzeption 2015



1. Sammlung 

2. Jahresthemen

3. kuratorische Offenheit

4. Landschaftliche Bildung

5. Europäischen Kulturerbe Oderbruch

6. Veranstaltungen: Interaktion und Mitwirkung

Neuaufbau: Das Oderbruch Museum Altranft 
(Werkstatt für ländliche Kultur)



S
a
m

m
lu

n
g

:
R

e
visio

n
 ӛ a

lle
s ze

ig
e

n
, d

is
ku

tie
re

n
 u

n
d

 o
rd

n
e

n



S
a
m

m
lu

n
g

: S
tu

d
io

lo
 ӛ S

a
m

m
e

ln
 a

ls T
ä

tig
ke

it 
sich

tb
a

r m
a

ch
e

n



S
a
m

m
lu

n
g

: T
h

e
m

e
n

tü
rm

e
 im

 S
ch

a
u

d
e

p
o

t, 
E

is
e

n
a

u
ss

te
llu

n
g



S
a
m

m
lu

n
g

 : 1
0

0
 O

b
je

kte
 O

d
e

rb
ru

ch
 ӛ 

D
ig

ita
le

, virtu
e

lle
 u

n
d

 sin
n
lich

e
 E

rfa
h

ru
n

g



Jahresthemen: 
(Handwerk, Wasser, Landwirtschaft, Bauen, 
Menschen, Eigensinn, Natur, Jugend, Kirche, 
bŀŎƘōŀǊǎŎƘŀŦǘΧ9ƴŜǊƎƛŜΣ {ǇƻǊǘύ

20-30 Interviews + Recherche
gemeinsam Wissen schaffen
Menschen sichtbar machen

künstlerische Verarbeitung
Salongespräche
Theater
Buchpublikation
Jahresprogramm











Kuratorische 
Offenheit

eigenständige 
Auseinandersetzung mit 
den angebotenen Objekten 
und Texten ermöglichen. 

Räume brauchen sowohl 
Ordnung und Klarheit als 
auch Reiz und Dichte

eine Landschaft enthält ӛ 
autopoietisch ӛunendliche 
Vielfalt

Museum ist in einem 
Kurzbesuch zu erfassen, es 
wird aber auch spürbar, 
dass man sich ӛ wie in einer 
großen Bibliothek ӛ 
tagelang in seine Inhalte 
vertiefen kann. 
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